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                            Was die Milchviehhaltung zukunftsfähig macht                        
                    

                    L P D – Es rumort bei den Milcherzeugern in Niedersachsen. Grund ist ein aktuell vom Bundeslandwirtschaftsministerium veröffentlichter Vier-Punkte Plan für eine zukunftsfähige Milchviehhaltung. Die Politik sieht unter anderem bei Lieferbeziehungen zwischen Milcherzeugern und Molkereien eine vertragliche Verpflichtung mit festgelegten Bestandteilen vor. Als Beispiel wird die Regelung von Preisen und Liefermengen genannt. Eingriffe in den Markt, wie diese werden laut der Milcherzeuger jedoch keine Vorteile mit sich bringen: „Bei einer vorherigen Preisfestlegung werden die Molkereien bei einem volatilen Markt, wie es der Milchmarkt ist, Sicherheitsabschläge machen müssen. Bei einer Mengenregulierung wird der Weltmarkt mit Milch aus Ländern wie den USA die fehlenden Mengen kompensieren. Beides schwächt die Marktposition deutscher Milcherzeuger“, kritisiert Manfred Tannen in seiner Funktion als Vorsitzender des Milchausschusses beim Landesbauernverband in der jüngsten Sitzung des Gremiums.


                    11. März 2024
                

            
	
                                    
                        
                                                    
                    
                                
                    
                        
                            Neues Biosicherheitskonzept für Geflügel-Betriebe                        
                    

                    L P D – Europaweit werden ganzjährig Ausbrüche von Geflügelpest durch hochpathogene aviäre Influenzaviren (HPAIV) bei Wildvögeln und gehaltenen Vögeln festgestellt. Mehr als fünf Millionen Tiere sind seit November 2023 europaweit der sogenannten Vogelgrippe zum Opfer gefallen. Neben tierschutzrelevanten Fragen haben wirtschaftliche Folgen einen großen Stellenwert für die Geflügel haltenden Betriebe. Oberste Priorität muss daher der Schutz des Geflügels vor einem Eintrag und der weiteren Verbreitung von Infektionen haben. „Geflügelhalter sind gesetzlich dazu verpflichtet, Biosicherheitsmaßnahmen sowie Überwachungs- und Abklärungsuntersuchungen sicherzustellen und unbedingt einzuhalten“, erklärt dazu Georg Meiners, Vorsitzender des Tierseuchenausschusses im Landvolk Niedersachsen.
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                            In Afrika die tropische Landwirtschaft kennen lernen                        
                    

                    L P D – Noch bis zum 31. März läuft die Bewerbungsfrist für das nächste Austauschprogramm mit Uganda, das die Schorlemer Stiftung zwei Mal jährlich organisiert. „Wir bieten Berufstätigen und Studierenden sowie Absolventen aus den Bereichen Landwirtschaft, Garten- und Weinbau ab August 2024 wieder ein dreimonatiges Praktikum in dem afrikanischen Land an. Die Teilnehmer arbeiten dort auf den Betrieben mit und lernen die tropische Landwirtschaft besser kennen“, sagt Referentin Jana Knofe von der Schorlemer Stiftung. Das Projekt richtet sich an junge Menschen zwischen 20 und 35 Jahren und wird finanziell gefördert vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.
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                            Frühkartoffeln und Spargel sorgen für gute Laune                        
                    

                    L P D – Nach den monatelangen Regenfällen sehnen sich viele Menschen nach den ersten Sonnenstrahlen und freuen sich nach dem Ende der Grünkohlzeit mit Spargel und Frühkartoffeln auf den nächsten kulinarischen Höhepunkt des Jahres. „Wenn es so trocken und warm bleibt, dann gibt es niedersächsischen Spargel zu Ostern“, hofft auch Thorsten Flick von der Vereinigung der Spargel- und Beerenanbauer. Auf den sandigen Spargelflächen versickere das Wasser gut und die Landwirte werden in den kommenden Tagen die Spargeldämme aufpflügen, sodass die sprießenden Triebe im dunklen Erdreich schön weiß bleiben, untermauert er seine Hoffnung.
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                            Am 9. Juni die Vielfalt auf Niedersachsens Höfen zeigen                        
                    

                    L P D – Die Chance, mit einer breiten Öffentlichkeit ins Gespräch zu kommen und zu zeigen, was die Landwirtschaft alles zu bieten hat – aus diesem Gedanken hat sich vor 30 Jahren gemeinsam mit der Landjugend der „Tag des offenen Hofes“ entwickelt – und er ist bis dato eine der erfolgreichsten Veranstaltungen der Landwirtschaft bundesweit. Am 9. Juni ist es dieses Jahr wieder soweit: „Gerade in der aktuellen Situation, in der wir es geschafft haben, dass über die landwirtschaftlichen Belange in der breiten Öffentlichkeit diskutiert wird, sollten wir diese Chance auf möglichst vielen Betrieben nutzen. Die Veranstaltung hat sich über die Jahre immer wieder neuen Erfordernissen angepasst und vermittelt heute deutlich mehr Informationen und Hintergrundwissen als in den Anfangsjahren. In Zusammenarbeit mit dem NDR Niedersachsen ist sie zu einer echten Marke geworden. Unsere Gäste schätzen die Möglichkeit, das Leben und Arbeiten auf einem Bauernhof zu erkunden und mit Betriebsleitern, unseren Familien und Mitarbeitern ins Gespräch zu kommen“, ruft Landvolkpräsident Holger Hennies Bauernfamilien auf, ihre Hoftore am 9. Juni zu öffnen. Die Anmeldefrist für die Betriebe endet am 31. März.
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                            Landvergnügen digital: Mit App Höfe live erleben                        
                    

                    L P D – Urlaub im und auf dem Lande ist weiter angesagt: Wohnmobile und Campingwagen werden aus dem Winterquartier herausgeholt, um Landleben und Natur zu entdecken und zu genießen. Camper und Wohnmobilisten machen dabei nicht nur an Bauernhöfen und Hofläden Halt, sondern übernachten dort auch oftmals für eine Nacht. Über 1.400 Gastgeber in ganz Deutschland, darunter auch viele Landwirte und Direktvermarkter aus Niedersachsen, bieten unter dem Konzept „Landvergnügen“ auf ihren Höfen Stellplätze an. Neben dem Blick hinter die Kulissen der landwirtschaftlichen Produktion können die Urlauber direkt vor Ort regionale Produkte genießen und bekommen von den Bauern so manchen Geheimtipp für perfekte Ferienerlebnisse abseits der Touristenhochburgen, teilt der Landvolk-Pressedienst mit.
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